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Hydropor Siliton RC 40
Der erste Recycling-Stein  

von Rinn.

www.rinn.net/recyclingstein



Ich war ein Stein! 
Jetzt bin ich wieder ein Stein:  

Ein Recycling-Stein.

Farben Format
(B × H × D)

Fugenbreite Fugenanteil Wasserdurch- 
lässigkeit

�Bedarf  
Fugenmaterial

Belastungsklasse

Standard 
Grau und  
Anthrazit

 
24 × 16 × 8 cm

 
ca. 5 mm

 
ca. 4,5 %

 
ca. 6.000 l/s × ha

ca. 6 kg/m²  
Basaltsplitt 1/3 0,3 / PKW  

Darf ich mich vorstellen?

Der Hydropor Siliton RC 40. 
Ab 1. Mai 2016 neu im Sortiment! 

 Für Wege, Parkplätze, Höfe 
 Mit Microfase 

 Prägnantes Fugenbild 
 Entwässerung über 5 mm Splittfuge 

 Kombinierbar mit Siliton Pflaster 



Der Stein mit Vergangenheit.  
Für Zukunft. 

Von außen sehe ich aus 
wie ein typischer Hydropor Siliton-Stein  

von Rinn – attraktiv, hochwertig,  
mit Top-Oberfläche, grundsolide und  

konzipiert für 50 Jahre Nutzungsdauer. 

Trotzdem bin ich tief im Inneren  
eine echte Neuheit! 

RC steht für Recycling.  
Ich bin der erste Recycling-Betonstein von Rinn.

Aus Steinen machen wir Steine

Am Anfang war die Frage:  
Wie verwenden wir sinnvoll das 
Betonmaterial, das in unserer 
Produktion übrigbleibt. Zum 
Beispiel gibt es Reste beim Ab- 
knacken unserer vielen rustica 
Mauern – hochwertiges Material, 
zu schade zum Entsorgen.  Die  
 Recycling-Idee entstand und  
 setzte einen Entwicklungs-  
 prozess in Gang.  Wir haben sehr 
genau berechnet und getestet, 
welche Recyclinganteile in 
welchen Granulatgrößen und 
-formen in einem Rinn Recycling-
Betonstein ihr Leben führen 

dürfen und daraus ein Präzisions-
verfahren entwickelt. Bestätigt 
wurde unser Entwicklungsergeb-
nis von der Materialforschungs- 
und Prüfanstalt an der Bauhaus-
Universität Weimar. Das Ergebnis 
ist der Hydopor Siliton RC 40 – ein 
Stein, der allen Anforderungen an 
einen Betonstein genügt und in 
Sachen Umwelt- und Klimaschutz 
wegweisend ist.  
Und die Entwicklung geht weiter …

Einen Kreislauf schaffen

Unsere Vision ist es, eine Kreis- 
laufwirtschaft aufzubauen, in der 
jeder Produktionsschritt mit  
einer Wertschöpfung verbunden 
ist und in der die getrennte 
Betrachtung von Rohstoffen, 
Produkten und Abfällen aufge
hoben wird. Unsere Kunden 
sollen Teil des Kreislaufs werden:  
In Zukunft könnte bereits ver- 
legtes Pflaster in unserem Pro- 
duktionskreislauf wieder ver- 
arbeitet werden. Dazu möchten 
wir ein Rücknahmesystem für 
Altpflaster einrichten.



Ich sage es ohne rot zu werden:  
Ich bin ein Stein mit Vergangenheit, denn ich werde  

zu 40 % aus Recyclingmaterial hergestellt. 

Dabei ersetzt Rinn wertvolle Natur-Rohstoffe  
durch Recyclinggranulat.  

Ich bestehe also aus besten Zutaten und  
schone gleichzeitig Umwelt und Ressourcen. 

Deshalb kann ich mit Fug und Recht behaupten:  
Auf die inneren Werte kommt es an.  

Und die leuchten bei mir natürlich grün! 

Ich bin das Vorbild für alle Pflastersteine der Zukunft. 

Außen Stein.  
Innen grün.

Recyclinggranulat und was noch?

40 % Recyclingmaterial ist eine 
ganze Menge – aber bei Weitem 
nicht alles, was in einem guten 
Stein von Rinn enthalten ist.  
Und wir suchen für alle Inhalt-
stoffe ständig nach umwelt-
freundlicheren Alternativen.  
83 % der Rohstoffe in unseren 
Betonsteinen sind Naturstein-
splitte wie Granit oder Basalt 
sowie Sand. 

 Grundsätzlich beziehen  
 wir diese Materialien  
 aus der näheren Umgebung  
 der jeweiligen Werke.  

Bei den Bindemitteln helfen 
Zement mit reduzierter  
CO2-Intensität, Gesteinsmehle 
oder Steinkohleflugasche,  
den CO2-Ausstoß zu verringern. 



Klimaneutral.   
Umweltschonend. 

Erneuerbare Energien nutzen

Unsere Unternehmensstrategie 
ist konsequent an den Kriterien 
der Nachhaltigkeit ausgerichtet. 
Wir fertigen mit 100 % Ökostrom, 
den wir zu einem Teil mit Foto- 
voltaik und Geothermie auch 
selbst erzeugen. Emissionen, die 
wir nicht vermeiden können, 
gleichen wir freiwillig aus, indem 
wir mit dem Erwerb von Emis- 
sionszertifikaten in einem von 
der Klimarahmenkonvention der 
Vereinten Nationen anerkannten 
Projekt in Guatemala die Er- 
zeugung erneuerbarer Energie 
unterstützen. 

Anhand unseres CO2-Fußabdrucks 
können wir transparent nach
vollziehen, wie viel Energie wir 
verbrauchen und welche 
Emissionen wir verursachen.  
Auf dieser Basis können wir die 
klimaschädlichen Emissionen 
kontinuierlich weiter reduzieren.

Mehr Informationen

Einen Schritt voraus – mit dem 
Rinn Nachhaltigkeits-Engage-
ment. Die Fakten. Die Ziele. 
Unsere Vision.

	� www.rinn.net/ 
nachhaltigkeit

Mal unter uns:  
Beim Thema Umwelt und Nachhaltigkeit  

hat Rinn in der Branche einfach die Nase vorn. 

Schon seit 2014 produziert Rinn klimaneutral  
und setzt bis zu 100 % Regenwasser  

in der Produktion ein.  
Und jetzt auch noch Recycling!

Und wer profitiert davon?  
Unsere Umwelt, unsere Kinder und Enkelkinder! 



Vielleicht liegt mir das ja sozusagen in den Genen.  
Als Stein denkt man langfristig.  

Deshalb freut es mich auch, dass die öffentliche Hand  
auf Nachhaltigkeitsaspekte achtet –  

dafür bin ich wie geschaffen. 

Planern und Bauherren mache ich es leicht,  
die neuen Nachhaltigkeitsrichtlinien zu erfüllen:  

Durch zertifizierte Qualität zum gleichen Preis,  
bewährte Verlegetechnik und  

klar überlegene Umwelteigenschaften. 

Geht doch!

100 % nachhaltig.   
Absolut zukunftsfähig. 

Die Kommunen als Motor für nachhaltiges Bauen

Mit dem Weltzukunftsvertrag auf 
dem UN-Gipfel »Agenda 2030  
für nachhaltige Entwicklung«  
und den Beschlüssen des Pariser 
Klimagipfels wurden in 2015 
wichtige Meilensteine zu einer 
gerechten und umweltverträg-
lichen globalen Entwicklung 
erreicht. Die Kommunen haben  
in der praktischen Umsetzung 
eine Schlüsselrolle:  
 Politik, Unternehmen und  
 jeder einzelne Bürger sind  
 bei der Umsetzung gefragt. 

Der Gesetzgeber hat die Hebel- 
wirkung der öffentlichen 
Beschaffung für nachhaltige 
Entwicklung erkannt.  
 Die neue EU-Vergaberichtlinie  
 erlaubt es nun, Umwelt-  
 kriterien bei öffentlicher Aus-  
 schreibung und Vergabe  
 zu berücksichtigen:  von der 
Auswahl des Auftragsgegen-
standes, der Leistungsbeschrei-
bung, der Eignungsprüfung bis 
hin zur Angebotsbewertung.  
Rinn bietet dafür das passende 
Sortiment. 



Versiegelungsfrei

In Deutschland werden täglich 
80 Hektar Land durch Siedlungs- 
und Verkehrsflächen bebaut. 
Dadurch fließt Oberflächen
wasser vermehrt über die Kana- 
lisation ab. Die Gefahr von Über- 
lastung und Überschwemmung 
steigt.  Hydropor Steine ge-  
 währleisten auf ebener  
 Fläche eine 100%-ige Ver-  
 sickerung  der Niederschläge und 
überbieten die vom Gesetzgeber 
geforderten Versickerungsmen-
gen. Viele Kommunen belohnen 
einen Belag mit Hydropor Steinen 
mit geringeren Abwasserabgaben.

100 % versickerungsfähig.  
150 % Rinn.

Meine Meinung: Es gibt kein falsches Wetter –  
es gibt nur einen richtigen Pflasterstein. 

Ich persönlich komme mit einem ordentlichen  
Regenguss bestens klar.  

Das Wasser versickert über die Splittfuge – fertig.  
Und irgendwann lacht wieder die Sonne …

Hohe Versickerung, gute Grundwasserbildung

Hohe Verdunstung

270 l / Sek. x Hektar

Versickerung  
durch die Fuge Geringer Abfluss

Die maximal zu erwartende  
Regenmenge beträgt in Deutschland  
270 l/s × ha, dies entspricht  
1,7 l/min × m2. Somit ist für alle 
Hydropor Systeme die 100%-ige 
Versickerung der Niederschläge 
gewährleistet, unter Voraussetzung
korrekter Verlegung. 

Hydropor Siliton

Eigenschaften 

 ∙   Für Wege, Parkplätze, Höfe

 ∙  Mit Microfase

 ∙  Prägnantes Fugenbild

 ∙  Entwässerung über  

10 mm breite Längsfuge

 ∙  PKW belastbar

Kombinierbar mit Siliton Pflaster
››› Siehe Seite 26

24 x 16 x 8 cm

Abbildung: Hydropor Siliton rinnit Platin mittel

Tipps und Wissenswertes zum  Verlegen 
können Sie auf Seite 268 nachlesen.

TIPP

Hydropor Siliton rinnit Platin mittel

 ∙ ca. 10 mm Fugenbreite
 ∙ ca. 8 % Fugenanteil
 ∙  Wasserdurchlässigkeit 
7.733 l / s x ha

 ∙  Bedarf Fugenmaterial ca. 
8 kg / m² Basaltsplitt 2 / 5

86 

 

 

Verlegeart  
Produkt/System  
 
  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bedarf pro m2  
 

Anfangsstein pro m  
Rastermaß  
 
 
 
 
 
Steinmaß (in mm) 
 
 
 
 
 

 

Linearverlegung im 1/2 Versatz

Hydropor Siliton RC 8 - 002

Hydropor Siliton RC

26 Steine 24 x 16 x 8 cm

3,13 Stück

24 x 16 x 8 cm

Maßstab = 1:20

24 x 16 cm

 = Stein geschnitten1

1 11

235

80
155
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klimaneutral
natureOffice.com | DE-681-436094

gedruckt

Rinn Beton- und Naturstein

Rodheimer Straße 83 
35452 Heuchelheim/Gießen

Bürgeler Straße 5 
07646 Stadtroda

Unsere Info-Hotline:  
0800 7466800 (kostenlos)

www.rinn.net


